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In den letzten Jahren eröffnete sich für blinde und sehbehinderte Menschen das Kino als Möglichkeit kultureller
Teilhabe auf eine neue Weise. Mit der Novellierung des Filmförderungsgesetzes und der Entwicklung technischer
Anwendungen für Mobile Devices wurden mehr Filme mit Audiodeskription im Kino erlebbar. Wie sich das
Angebot verändert hat und inwiefern mit den Technologien eine selbstbestimmte Gestaltung des Kinobesuchs
einhergeht, zeigen Gespräche mit blinden und sehbehinderten Kinogängerinnen und -gängern.

Film

Night on Earth (USA 1991; R: Jim Jarmusch) – Kinowelt Home Entertainment 2010, Jim Jarmusch Collection, 123',
DVD.
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